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Allgemein
Basislehrjahre haben sich bewährt. Die Evaluation zeigt, dass sie im Bereich der ICT ein
wirkungsvolles Mittel zur Förderung des Lehrstellenangebotes sind und strategisches
Potential bezüglich der Weiterentwicklung der beruflichen Grundbildung haben. Deshalb
sind sie in diesem Bereich aktiv zu fördern.
Basislehrjahre sind aber auch attraktiv für andere Berufsfelder und Branchen. Für einige
Berufe wurden Basislehrjahre und ähnliche Modelle bereits flächendeckend eingeführt. In
der Westschweiz und im Tessin sind sie auch in anderen Berufen üblich geworden. Es gilt
deshalb, eine Politik bezüglich der Förderung von Basislehrjahren zu entwickeln, die auf alle
Berufsfelder anwendbar ist.

Regelung unter der bisherigen Rechtsordnung
Im Vergleich mit schuldominierten Formen der beruflichen Grundbildung in den
Informatikberufen sind Basislehrjahre kostengünstig und werden – mindestens in der
Deutschschweiz – teilweise durch die abnehmenden Lehrbetriebe finanziert. Über ihre
Ausbildungsfunktion hinaus können sie zum Lehrstellenmarketing, zur Attraktivitäts- und
Qualitätssteigerung der beruflichen Grundbildung sowie zur Frauenförderung beitragen.
Ohne Förderung seitens der öffentlichen Hand bleiben sie aber ein Nischenprodukt.
Als Übergangsregelung bis zum Inkrafttreten der neuen Finanzordnung wird empfohlen,
die Zahl der beitragsberechtigten EK-Tage zu erhöhen. Das gibt auch den Kantonen eine
Rechtsgrundlage für allfällige Beiträge.

Regelung unter der neuen Rechtsordnung
Im Hinblick auf das Inkrafttreten des neuen Gesetzes wird die Entwicklung einer Richtlinie
zur Gestaltung und Förderung von Basislehrjahren empfohlen, umfassend folgende Themen:
• Definition von Basislehrjahren
• mögliche Formen
• Trägerschaft,  Leitungsstrukturen
• Bewilligung und Finanzierung
Bei der Ausarbeitung der neuen Finanzordnung sind die Basislehrjahre zu berücksichtigen.

Weiteres Vorgehen
1. Die Zahl der beitragsberechtigten EK-Tage beim Informatiker wird im Einvernehmen

mit den Kantonen auf 100 heraufgesetzt.
2. Zu den Schlussfolgerungen im Evaluationsbericht holt das BBT die Meinung der

Kantone und Verbände ein.
3. Es wird erfasst, bei welchen Berufen und in welchen Regionen heute bereits

Basislehrjahre existieren und welche Erfahrungen damit gemacht werden.
4. Darauf aufbauend führt das BBT in Zusammenarbeit mit den Kantonen eine Tagung

durch. Diese liefert die nötigen Grundlagen für die Erarbeitung der obigen Richtlinie.
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